
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 40, Reklamezeile 60 Pf.

Anzeigenankahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10
Größere und komplizierte Anzeigenbis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. n

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Hünden

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und war Moatag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

ſein.

Kmtliches Perklndigungsblakt für die Stadt Jeuchern.

x 35. Sonnabend, den 20. März 1920.

Bierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere
von unſeren

Viertelfährliche
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren

nzeig

und Amgegend
Geſchäftsſtelle 2,70 Mt.

Boten ins Haus gebracht 8, Mi und durch den
Hrieſtrüger 3,15 Mk. Einzel Nummer 10 Pfg.

und mongatkliche Bezäge werden außer in der Ge
Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

e ftürzt Das Militä d ffe rung geftürzt worden. Das Militär wurde entwa net. Jn
Die Regierung Kapp V. Lütt- Greiz hat die Arbeiterſchaft die Macht in Händen. Auch in

witz zurückgetreten. Ein Aufruf
der alten Regierung.

Berlin, 18. März. Vizekanzler Schiffer erläßt einen
Aufruf in dem es heißt Die Regierung Kapp v. Lüttwitz
iſt zurückgetreten, die Befehlsgewalt übt namens des Reichs
präſtdenten Ebert Vizekanzler Schiffer aus.

Stuttgart, 18. März. Die Reichsregierung erläßt
einen längeren Aufruf. in dem es u. a. heißt

Das Abenteuer iſt zu Ende, das Verbrechen zu
ſammengebrochen. Der Wiederaufbau der Volks
wirtſchaft muß ſofort wieder aufgenommen und zum
Erfolg geführt werden. Dazu iſt vor allem nötig,
daß die Arbeiterſchaft ihre ſtarke Waffe, den Gene
ralſtreik, niederlegt.

Arbeiter, ſeid jetzt ebenſo tatkräftig und will
fährig zur Stelle wie bei der Abwehr der Volksver
führer.

Jeder an die Arbeit, die Reichsregierung wird mit
aller Kraft die Aufgabe des Wiederaufbaues fördern,
die Hochverräter, die an dem Generalſtreik die
Schuld haben, der ſtrengſten Beſtrafung zuführen
und dafür ſorgen, daß jemals Soldateska in die
Geſchicke des Volkes eingreifen kann.

Den Sieg habt ihr gemeinſam errungen. Ans
Werk!

Der Reichspräſident. Ebert.
Der Reichskanzler. Bauer.

Zum Rücktritt des Reichskanzlers Kapp.
Frankfurt a. M., 17. März. Die „Frankf. Ztg.“ mel

det aus Berlin: Auf Grund der im Reichstagsgebäude ge
führten Verhandlungen haben Kapp und Lüttwitz, dieſer
nach längerem Schwanken, ſich zum bedingungsloſen Rück
tritt bereit erklärt. Die Regierung iſt dem Vizekanzler
Schiffer übergeben worden. General v. Hülſen hat im Na
men der Regierung Bauer die Führung der Truppen über

nommen.
Vorher waren die unabhängigen Abgeordneten Cohn und

Däumig in der Reichskanzlei erſchienen und hatten namens
der in den Arbeitervierteln ausgerufenen Räterepublik ein
Ultimatum überreicht, daß, wenn bis 9 Uhr abends die
Truppen nicht zurückgezogen wären, die bewaffneten Arbeiter
zum Angriff ſchreiten würden. Unter dem Eindruck dieſer
Nachricht haben Kapp und Lüttwitz Bedingungen für ihren
Rücktritt geſtellt, in erſter Linie Amneſtie. Die Verhand
lungen dauern noch än. Die Arbeiter in Weißenſee, Hei
nickendorf und Spandau haben ſich bewaffnet. Es ſind blu
tige Auftritte zu erwarten.

Die Vorgänge im Laufe des Dienſtag nachmittag haben
ſich wie folgt abgeſpielt: Um 4 Uhr ſind die Unterſtaats
ſekretäre mit den Mitgliedern des Reichsrats im Reichstags

Werdan, Zwickau und Breitenbach iſt die Arbeiterſchaft be
waffnet worden. Jn Rieſa und Zeithain ſind geſtern die
Reichswehrtruppen von der Arbeiterſchaft entwaffet worden

Abſetzung des Generals Märcker.
Stuttgart, 17. März. Der Reichspräſident Ebert

und Reichsminiſter Noske haben heute die Abſetzung des
Generals Märcker, Wehrkreiskommando 4, verfügt. Das
Kommando iſt General Müller übertragen worden.

Das Blutvergießzen in Berlin.
Berlin, 17. März. Bei den Zuſammenſtößen am

Sonnabend zwiſchen der Volksmenge und der Zeünen Polizei
wurden insgeſamt 14 Perſonen getötet, über 100 verh z.

Wiederholte Schießereien in Leipzig.
Leipzig, 17. März. Die Lage hat ſich in Leipzig im

Laufe des geſtrigen Dienstages hier noch weiker verſchlimmert.
An verſchiedenen Stellen der Stadt wurde lebhaft geſchoſſer.
Leider gab es auch geſtern wieder eine Anzahl Tode und Ver
letzte. Beſonders bedauerlich iſt ein Vorſall, der ſich vor dem
Sachſenhof ereignet hat. Als zwei Ausſteller der Techniſchen
Meſſe den Sachſenhof verließen, wurde der eine von einer
Kugel getroffen und war ſofort tot. Die Techniſche Meſſe
wurde infolge der Ereigniſſe ſofort abgebrochen Eine große
Zahl der Ausſteller und Beſucher der Meſſe konnte Leipzig
dadurch mit der Bahn verlaſſen, daß für den Beſuch der
Nationalverſammlung in Stuttgart in den Abendſtunden ein
langer Zug abgelaſſen wurde, in dem über 1000 Perſonen
Platz fanden. Der Hauptbahnhof iſt von Sicherheitswehr
abgeſperrt und darf nur von Reiſenden betreten werden. Auch
in der Nacht zum heutigen Mittwoch hat. die Schießerei fort
gedauert, ſodaß es nicht möglich iſt, weiteres Nachrichten
material aus Leipzig zu erhalten.

Schwere Straßenkämpfe in Dresden.
Dresden, 16. März. Aus den Berichten über die geſt

rigen Vorgänge ergibt ſich folgendes Bild Nach Eingang der
Meldung, daß man d. Telegraphenamt ſtürmen wollte, wurden
Reichswehrtruppen mit der Beſetzung des Telegraphenamtes
beauftragt. Beim Vorgehen nach dem Poſtplatz kam es zu
ſchweren Kämpfen. Die Zahl der Opfer beläuft ſich, ſoweit
bis 1 Uhr früh feſtgeſtellt wurde, auf über 200 Perſonen.
Amtlich waren bis zu dieſer Zeit 59 Tote gemeldet.

Dresden, 18. März. Jn den Krankenhäuſern ſind ge
ſtern von den eingelieferten Schwerverwundeten noch ſechs
Perſonen geſtorben. Die Zahl der Totenopfer der Montag
kämpfe ſind auf 64 geſtiegen.
Einzelmeldungen aus verſchiedenen Teilen

des Reiches
In Halle wurde geſtern abend gekämpft. Ebenſo auf

dem Thüringer Truppenübungeplatz Ordruf, gegen den be
waffnete Arbeiter aus den umliegenden Orten mit Panzer
auto vorgerückt ſind. Jn Berlin kam es an vielen
Stellen der Stadt zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Riichs
wehr und der Menge, die mehrere Tote und Verwundete
gekoſtet haben.

Jn Dortmund wurde die Reichswehr von den Ar
beitern überwältigt, die ſich in den Beſitz der Stadt ſetzten.
Auf beiden Seiten gab es viele Tote und Verwundete.

gebäude zuſammengetreten. Von der neuen Regierung waren
erſchienen die Generäle v. Lüttwitz, v. Klewitz (früherer Ge
nerälſtabschef des Generaloberſten von Einem) und General
v. Hülſen. Die Unterſtaatsſekretäre ſtellten den Generalen die
Lage nochmals vor Augen und machten auf die vorſtehende
Kataſtrophe aufmerkſam. General von Lüttwitz lehnte zunächſt
jedes Entgegenkommen ab, während vom Herrn Kapp bekannt
gegeben wurde, daß er ſeine Stellung als bereits verloren
betrachte, und die Generale von Klewitz und v. Hülſen, die
beide Gegner des Anmarſches der Baltikumtruppen geweſen
waren und ſich am Sonnabend bereit erklärt hatten, mit
Truppengewalt gegen die Baltikumtruppen vorzugehen, zur
Verſtändigung bereit waren. Um 6 Uhr erſchienen die Ge
nerale v. Klewitz und v. Hülſen wieder im Reichstage und
teilten mit, daß General v. Lüttwitz zurückgetreten ſei.

Die Truppen ſtehen unter dem Kommando des Generals
v. Hülſen, der nicht mit dem General v. Hülſen in Hannover
zu verwechſeln iſt, der ſich für die Regierung Kapp erklärt
hat. Der Berliner General v. Hülſen hat erklärt, daß er
die Regierung Bauer verteidigen werde. Die nächſte Ent
wicklung läßt ſich nicht überſehen, da von den militäriſchen
Stellen erklärt wurde, eine ſofortige Zurückziehung der Trup
W aus den Arbeitervierteln werde ſich ſchwer bewerkſtelligen

laſſen.
Sturz der Kapp- Regierung in Gera, Weimar

und Altenburg.
Berlin, 16. März. Wie die „Leipziger Volkszeitung“

meldet, iſt in Gera, Weimar und Altenburg die Kappregie-

Jn Nürnberg ſtürmie die Menge das Paketpoſtamt
und das Telegraphenamt am Hauptbahnhof, wurde jedoch
durch Reichswehr wieder daraus vertrieben. Es gab meh
rere Tote und Verwundete. Unruhen in Duisburg forder
ten etwa 18 Tote und 90 Verwundete.

In München iſt der Generalſtreik für beendet erklärt
Die Gerüchte, daß in Stuttgart Ententetruppen eingetroffen
ſeien, ſind vollſtändig aus der Luft gegriffen. Der Reichs
miniſter des Innern hat den Oberreichsanwalt erſucht, gegen
den Oberpräſidenten von Schleſien das Verfahren wegen
Hochverrats ejnzuleiten. Der in Stuttgart zuſammengetre
tene Reichsrat billigte rückhaltlos das Verhalten der Reichs

regierung.
Der Verband der Poſtbeamten für Wiederaufnahme

der Arbeit.
Berlin, 18. März. Jm Anſchluß an den Beſchluß des

Eiſenbahnerverbandes, den Streik infolge des Zuſammen
bruchs der Militärdiktatur Kapp für beendet zu erklären, hat
nunmehr auch der Verband der Poſtbeamten beſchloſſen, heute
Donnerstag früh die Arbeir in allen Betrieben wieder auf
zunehmen. Die Zeitungen erſchienen noch nicht. Da der
Streik der Buchdrucker aber ebenfalls ſeine Erledigung ge
funden hat, dürfte mit der Ausgabe von Zeitungen Don
nerstag mittag zu rechaen ſein.

Schloß Amerongen unter militäriſcher Bewachnng.

Rotterdam, 18. März. Schloß Amerongen iſt am

Zuſammenſtößen

lung beſetzt worden. Der Verkehr mit Amerongen, auch der
Fernſprechverkehr, unterſteht der Ueberwachung des militäri
ſchen Gouverneurs, der im Schloß Wohnung genommen hat.

Parhbarſtagten.
Teuchern, den 19. März 1920

Der Eiſenbahnverkehr iſt wieder in vollem Umfange
aufgenommen worden. Es beruht ſomit unſere geſtrige Nach
richt auf voller Wahrheit.

Da der Fernſpreche und Telegrammverkehr zwiſchen
hier und Halle reſp. Leipzig noch unterbrochen iſt, konnten
ke ne neueren Meldungen übermiſtelt werden.

Verhängnisvolle Tage liegen hinter uns. Die einge
tretenen politiſchen Ereigniſſe veranlaßten die Arbeiterſchaft

ſich zu bewaffnen. Um dies zu ermöglichen, wur
den in den Städten und Dörfern den Einwohner
und Bürgerwehren den Krieger und Schützenvereinen
die Gewehre abgefordert. Dem Verlangen wurde
meiſt, wenn auch unter Proteſt, nachgekommen. Jn Oſter
feld ve weigerte die Bürgerwehr die Herausgabe. Aus dieſem
Grunde und da Reichswehr herangezogen worden war, ver
langten die dortigen Arbeiter am Mittwoch Hilfe von
auswärts. Am Mittag rückten hierauf eine Anzahl
Bewaffneter nach Oſterfeld. Sie fanden jedoch die
Sladt durch Bürgerwehr und Reichsſoldaten beſetzt.
dem Verſuche, in die Stadt einzurücken, gab es durch Schie
ßereien eine Anzahl Verwundete. Für Donnecstag wurde
dann von den Arbeitern noch weitere Hilfe aus den umliegenden
Städten und Landbezirken nach Oſterfeld beordert und der
Ort eingeſchloſſen. Nach längerer Schießerei traten beide

Provinz und

infolge des Widerſpruchs einiger maßzebender Oſterfelder
Herten, reſultatlos verltefen. Nunmehr marſchierte die Ar
beiterſchaft in die Stadt und es kam zu Straßenkämpfen
in denen, wie wir hören, mehrere Reichswehrſoldaten und
Mitglieder der Bürgerwehr und ein Arbeiter aus Zeitz ge
tötet und eine Anzahl Perſonen ſchwer verletzt wurden, u.
a. auch Bürgermeiſter Jäckel aus Oſterfeld, der ſeinen Ver
letzungen erlegen ſein ſoll. Auch in Weißenfels und
Naumburg fanden Straßenkämpfe ſtatt, in denen es Tote und

Verwundete g b.
Die Gewerbetreibenden werden erſucht am 20. März

bis 11 Uhr vormittags die gelben Warenbezugsmarken Nr.
185 im Stadtverordnetenſitzungsſaale abzugeben.

Das Kriegsverdienſtkreuz iſt nachbezeichneten Perſo
nen im hieſigen Landkreiſe verliehen wo den

Rittergutsbeſitzer Rohde, Unte neſſa, Guts und Müh-
lenbeſitzer Lorenz, Giöb tz, Gutsbeſitzer Forner, Deuben,
Feld und Jagdhüter Hartung, Langendorf, Förſter Kreuz,
Thierbach, Hofweiſter Gerſtner, Thierbach, Rittergutsſchäfer
Granert, Großgeſtewitz, Frau Gutsb.ſitzerin Schrecker,
Gröbitz, Müller, Pretzſch, Krug, Strickan, Bergk, Koſtplatz,
Marie Romanus, Pretzſch, Frau Landwirt Wiebigke, Gröbitz

Zeitz. (Nevergabe des Swloſſes Moritzburg). Geſtern
gegen Mittag entſpann ſich um das Schloß Moitzburg, in
der eige Beſatzung der Reichswehr in Säcke von etwa 120
Mann unter Führung des Leutnonts Schmidt lag, ein regel
rechtes Feuergefecht. Die Gegenſätze zwiſchen dem Militär
und der Arbeiterſchaft waren zunächſt durch die Verhängung
des verſchärften Belagerungsz ſtandes im Auftrage der ſoge
nanyten neuen Regierung entſtanden, ſodann durch den Um
ſtand, daß die Beſatzung zwei Ang hörige der Altenburger
Bürgerwehr gefangen geſetzt hatte. Es kam mehrmals zu

Jm Laufe des Gefechts kamen dem Ver
nehmen nach mehrere Perſonen ums Leben und zwei Män
ner wurden verwundet. Nachmittags verkündete eine weiße
Fahne, die auf der Moritzburg gehißt wurde, die vorläufige
Einſtellung des Kampfes. Es wurden nämlich Verhandlun
gen über die Uebergabe des Schloſſes eingeleitet. Die Ver
handlungen mit den Reichswehrtruppen wurden von dem
Redakteur Bergholz geleitet. Die Truppen bekamen freies
Geleit für den Kreis Zeitz und haben am Donnerstag mor
gen Zeitz verlaſſen.

Von dem Magiſtrat der Stadt Zeitz wird folgender Aufruf
erlaſſen „Ein ſchwerer Tag liegt hinter uns Der Stra
ßenkampf iſt beendet, er hat leider 5 Tote gefordert! Wir
gedenken ihrer in Ehren! Die Volkswehrkompagnie Reichs
wehr) Zeitz iſt in ihre Garniſon abgezogen.
nunmehr die geſamte Einwohnerſchaft von Zeitz auf, wieder
Ruhe und Beſonnenheit zu bewahren. Beſonders wird den
Eitern ans Herz gelegt, die Kinder und Jugendlichen von
den Straßen der inneren Stadt fernzuhalten, damit unſe e
Polizeiorgane den Verkehr in geordneter Weiſe regeln kön
nen. Wic hoffen, daß recht bald wieder verfaſſungsmäßige
Zuſtände in Deutſchland eintreten und daß das ganze deutſche
Volk in gemeinſamer Arbeit an dem Wiederau ban unſeres

Dienstag früh von einer 200 Mann ſtarken Militärabtei ſo ſehr erſchütterten Volks und Wirtſchaftslebens teilnimmt,

Bei

Teile in Verhandlungen ein, die jedoch, wie mitgeteilt wird,

Wir fordern



Möbel
Woerkstätten u. Sarg

Woeissenfelser Str. 9

wollen sieh die meisten Leute nur einmal im Leben Kaufen. Sie müssen sieh dann aber bei
unbedingt an einen Fachmann wenden Lassen Sie sich nieht durch die mar
preisungen ven niehtfachkundigen Händlern irreführen, sondern machen Sie es s0, Wie es i
üblich var, goben Sie Ihre Möhel-Bestellung einem Tisohlermeisten,

Als streng reell und äusserst, leistungsfähig ist untenstehende Tischlerei, eine der ältesten
Kreise Weissenfels, in weitem Umkreise bekannt. Bestellen Sie dort Ihre Möbel und Sie werd
heit bedient werden. Die reichhaltigen Muster-Austellungen Können ohne

Sonfortige Lieferung einzelner Möbel und ganzer Austattungen Durch frühzeitigen reielhellen Töchermnvtr, Otto Kemnnitz, HohennnölSen.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 20. März 1920 in den Butterverkaufsſtellen vonHaferkorn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärtel ſenhaus in Jeruſalem.

auf die Fettmarke Nr. 25

Preiſe von 1,28 Mk.Am 20. März 1920 bei der Handelsfran Lengacherj Vorm. 11. Uhr Prüfung

Teuchern Vorm. 9 Uhr Prü

27 fung der Konfirmanden50 Gr. auswärtige Molkereibutter zum Oberpir. Plagemang.

auf die Verkaufsnummern 651——850 Pfd. Quark der Konfirmanden Pfr. e e e
zum Preiſe von 1,05 Mk.

Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.
Am 20. März 1920 von 9 10 Uhr vormittags in
dem Schulhauſe in der Zeitzerſtr, auf die Fleiſchmarke
Nr. 3 an die Jnhaber der Verkaufsnummern 601--780

Pfund Wurſt.
Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.
Teuchern, den 19. März 1920.

Der Magiſtrat. Zimmermann.
Stadtſchule.

Die Vorklaſſen bleiben einſtweilen noch beſtehen. Die
Eltern, die zu Oſtern Kinder angemeldet haben, können An
träge auf Einweiſung ihrer Kinder in die Vorklaſſen bei dem
Unterzeichneten ſtellen.

Teuchern, den 18. März 1920.
Der Rektor. Langenkamp.

Stadtverordnetenſitzung
am Sonntag, den 21. März 1920, nachmittags 3 Uhr

Teuchern, den 418. März 1920.
Scharfenberg, Stadtverordnetenvorſteher.

Kirchliche Jachrichten en
am Sonntage Judika 21. 3. 20.
Kollekte für das Syriſche Wai Fer Kenner trägt

der
ee

n enLeitzmann. eGröben: Nachm. 1 Uhrn e Peaohl S d. 3 S6han
Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr

a oper gusgest Varen en Zete
Zeitzerstr. 41.

J i h S SSSSSS6 ß l 6 ß J ß J z e r z SSonntag, den 21. März
geſchloſſen.

S z
Kleiner gelber Schützenpla
W a cok el Gemütliche Ecke.

abhanden gekommen. Sonntag, den 21. März
Gegen gute Belohnung ab wird das ſchon einmal angeſngehen be huung kündigte Stück aufgeführt

s Wetter Anna Lieſe

gusseisernen Herden
sehmiedeeiserne n Herden
gusseisernen Kochöſen

Drahtgeſſechten
Zeitzer ViehVerſicherungsVerein.

Gegründet 1860.
Wir bringen unſeren Mitgliedern hierdur h zur Kennt

nis, daß die Mitgliederverſammlung am 28. v. Mts. die Er
höhung der Verſicherungsſummen vom 1. April 1920 ab be
ſchloſſen hat. Es können von genanntem Tage ab verſichert

werden
Pferde bis zu 12 000 Mk.
Kühe bis zu 4000 Mk.Bullen bis zu 4 800 M. beiZugochſen bis zu 7 200 Mk. VollentSchweine bis zu 1 200 Mk. ſ ſchädi-

Ziegen bis zu 400 Mk. gungZu erwartende Fohlen bis zu 1 000 Mk.
(Leibesfrucht tragender Stuten)

Es ſteht jedem Mitgliede frei, vorſtehende Sätze ganz
oder auch nur teilweiſe zu verſichern, ſofern die Tiere den
betreffenden Wert haben.

Die Erhöhung kann im Laufe dieſes Monats ſchriftlich
bei der Direktion beantragt werden, tritt aber erſt am 1.
April 1920 in Kraft. Nach dem 1. April iſt zur Erhöhung
die Einreichung einer tierärztlichen Abſchätzung erforderlich.

Zeitz, den 1. März 1920.
Zeitzer Vieh-VerſicherungsVerein.

Der Direktor Max Panjzer.

e J
Einkoch- Apparate

Einkoch-Gläsery
Gummi-Ringe
la Friedensware

Ersatz- und Zubehörteile
emptehlt in bester Ausführung

R. Näther.
Frischgebrannte Kaffees
Kakao
chinesischen Tee

empfiehlt in nur guten Qualitäten äußerſt preiswert

Ferd. Greſſe.

Erbſen, Schnitthohnen, Wachsbrech

in aſien
Grössen

und Heidelbeeren in 2 PfundDeſen
empfiehlt

Guſtav Brötzſch.

Drignal el änerte
empfehlt zu Originalpreisen

Ferd. Gresse-

von Deſſau.
Oftermädchen mag uhr Kinder

oder jüngeres Dienſtmäd- vorſtellung

en wird zu u Cill Eulenſpiegel e nee G ladet frenndihſen V Emaille-Geschirr zu Kompl.
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S

e
80 We

We

4

W. Bille. 53 a i glalrrm ugWahnhof Heuben. Kysössenl, Küeheneinriehtungen
Sonntag, den 21. März Unſer habe ich grosses Lager zu goliden Preisen.

nachm. 4 Uhrnd Moniag e. 28. mar Tanzkränzchen oerd. Gresse-
n e am Sonntag den el. Man
großer findet m ich t ſtatt. m. r e 7 sT7 die Turnriege der „Frei 3 i 4 2 re 4Vreis-Hkat en Jugendvereinigung“. J e II V V

Wirrhaar pester Kaffeeensatzgeſpielt w. u. Pf. Einlage 5Mk. kauft zu hohen P eſſen
Für Speiſen iſt beſtens geſorgt. Albert Herrmann
Das Komitee. R. Papſch Steinweg.

SAls Antwort auf die Veröffentlichung des e
Vorſtandes Fr deutſch demokratiſchen Partei in Nr.
34 dieſes Blattes vom 18. März 1920 ſtelle ich
feſt, daß mir am 16. März abends von der Streik-
leitung im grünen Baum durch Handſchlag verſichert n Umſtände halber mächet ſtattfi
wurde, die Streikenden handelten gemeinſam mit der Das Komiteen
demokratiſchen, der mehrheitsſozialiſtiſchen und unab r
hängigen Partei und ſtänden auf dem Boden der alten e
Regierung.

Bennecke. h2 C 5 Donnerstag abend 10Deutſcher Landarbeiter-Verband. r Uhr en et nach
Ortsgruppe Teuchern. an e langen schweren Leiden

Das Vergnügen am 21. 3. im Norddeutſchen mein lieber Mann undHofe findet nicht ſtatt. Sonnabend d. 21. März Vaterabends 7 r findet dieDie Ortsverwalitung. ahends J Uhr findet die

e Fröffnungs-Korstellung u. Kinder
eeraienne vonr eines Beerdigung9 trocken und und in Oel geriehben Lichtſpieltheaters abend nachmittag 2Uhr.

Gustav Seiler

v

Wir nmiese, La G ſtattc ää ge
HPmSelI anher Art VV am

ee

S Allen lieben Freunden und
zeigen Wir hierdurch an, dass u eber
n J J OVater, Schwieger- und Grossvater, der Ober-

Orden und Manten

W

4 Se einfach und doppelt
bohnen, Kohlrabi, Rotkohl, Apfelmus empfiehlt in bekannter Qualität billigst 9

steiger a D.Gustav Prötzsch. ec cm cm Wilhelm Bergeheute früh 6 Uhr aus dem Leben ges le
Teuchern, den 18. März 1920.Feinſte Halzgurken

la. Hauerkraut e

1918er Vrabanter Sardellen c h n n
empfiehlt billigſt Ferdinand Greſſe.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern.
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